
Die Partei der 
Erfolgreichen
Keine Partei hat in den letzten Jahren so zugelegt wie die Grün-
liberalen. Wie scha?en sie dasU :ndV feräRngt ihr peze2t auch 
030EU
Von Priscilla Imboden (Text) und Alexander Glandien (Illustration), 11.01.2023

ks  Blingt  eigentlich  unglaublichV  öei  den  letzten  eidgenmssischen 
Parla1entswahlen 039N erhmhte sich der WRhleranteil der Grünliberalen 
Partei i1 7ationalrat u1 ,3 Prozent. :nd seither hat die Partei in den 9E-
 Kantonenx in denen sie bereits e8istiertex ihre WRhleranteile u1 I3 Prozent 
gesteigert. 6n F weiteren Kantonen hat sie vuss geäasst und Wahlanteile 4on 
1indestens – Prozent gewonnen D a1 s2eBtaBulRrsten in 7idwalden. Sort 
holte sie letzten vrühling auä einen Zchlag I Prozent und einen Zitz in der 
pegierung. 

Siese Lugewinne sind äür Zchweizer ferhRltnisse ein BrRAiger krdrutsch.

:nd die Welle scheint nicht abzubrechen. öei den anstehenden Wahlen a1 
90. vebruar in Lürich dürAe die GHP weiter zulegen. Zo sagen es die Mugu-
ren 4oraus. öei den eidgenmssischen Wahlen i1 éerbst will die Partei die 
93-Prozent-«arBe BnacBen und hoC auä einen öundesratssitz. 

Ser kräolg ist erstaunlich. Mls sich die Grünliberalen 4or bald 9N Jahren i1 
Kanton Lürich 4on den Grünen abs2altetenx boten sie etwas 7eues anV eine 
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liberalex auä «arBt1echanis1en basierende grüne PolitiB. Soch da1it ist 
die Partei bis heute nicht durchgedrungen. 

Waru1 legen die Grünliberalen dennoch lauäend zuU Hebt die Partei noch 
i11er 4o1 7i1bus des 7euenU Woäür steht sie eigentlichU Wer wRhlt sieU 
:nd weshalbU 

Sie Grünliberalen sind hi2. 6hre Polita2&ros heissen »Tin Tin O PolitiBjx 
zu1 GedanBenaustausch tre?en sie sich i1 »GHP Habj. Sie GHP ist die Par-
tei der Jungenx Gebildeten und Gut4erdienenden. Sie Partei der 7erds und 
qechnoBratinnenx die über de1 ParteiengezanBe schweben und 1it o?e-
ne1 ölicB nach Hmsungen suchen. 6n Beiner anderen Partei antworten die 
«itglieder auä die einäache vragex wen sie denn 4orher gewRhlt hRttenx 1it 
eine1 fortrag über die pe2rRsentation aller gesellschaAlichen KrRAe in der 
Se1oBratie.

Wer 4erstehen willx was es 1it den Grünliberalen auä sich hatx 1uss nach 
Lürich reisen D dorthinx wo 4or 9N Jahren alles begonnen hatx als sich eine 
Bleine Gru22e u1 die da1alige ZtRnderRtin ferena Siener und 7ationalrat 
«artin öRu1le 4on der Grünen Partei abs2altete und die erste grünliberale 
Kantonal2artei gründete.

Die Spitzenkandidatin
knde 5Btoberx Ztadthaus k?retiBonx blaue und hellgrüne öallone hRn-
gen an der Wand des Bargenx äunBtionalen pau1sx in de1 sich rund 
9–3 «itglieder der GHP des Kantons Lürich 4ersa11elt haben. fiele sind 
yung. Zie sind vorscherx 6näor1atiBerinnenx folBswirtschaAer und PolitiB-
wissenschaAlerinnenx 1oti4iertx eloYuent und unglaublich o2ti1istisch. 
Sas Liel der Kantonal2arteiV ein Zitz i1 ZtRnderat. 

öei den Wahlen i1 éerbst 030E will die GHP Lürich 1it qiana Mngelina 
«oser in die Bleine Ka11er einziehen. Sie –E-yRhrige ProÜ2olitiBerin 2o-
litisiert seit über 9! Jahren i1 7ationalratx seit 99 Jahren ist sie TheÜn der 
öundeshausäraBtion D die erste und einzigex seit die Grünliberalen in öern 
vraBtionsgrmsse haben.

«oser lRcheltx greiA zu1 «iBroäon und s2richt äreix geschli?en und ge-
winnend. 6n dieser Gegend sei sie auägewachsenx sagt «oserx danach habe 
sie in «ünchenx kdinburgh und öarcelona gelebtV »Siese 5rte haben 1ich 
ge2rRgt.j Mls PolitiB- und :1weltwissenschaAlerin seien grüne qhe1en 
äür sie stets zentral gewesen. Siese qhe1en würden auch i1 ZtRnderats-
wahlBa12ä wichtig seinx sagt sie. Zie werde sich äür geregelte öeziehun-
gen 1it der k: engagieren und äür die Lürcher WirtschaAx BurzV äür »7ach-
haltigBeitx 5?enheitx aber auch ZtandortattraBti4itRtj.

Ser ZtRnderatswahlBa12ä 4on qiana Mngelina «oser wird entscheidend 
sein äür die LuBunA der Grünliberalen. :1 in öundesbern eine grmssere 
polle zu s2ielenx 1üssen sie wieder i1 ZtmcBli kinsitz neh1en. 

Zeit ferena Sienerx die «itgründerin der Grünliberalenx 4or sieben Jah-
ren nicht 1ehr zur Wiederwahl antratx sind die Grünliberalen i1 ZtRnderat 
nicht 1ehr 4ertreten. öei GeschRAenx die 4o1 ZtRnderat angestossen wer-
denx ist die GHP nicht 4on Mnäang an dabei. Zo war es etwa neulich bei der 
vmrderung al2iner Zolaranlagen. 5hne ZtRnderatssitz ist es auch schwieri-
gerx Mns2ruch auä einen Zitz i1 öundesrat zu erheben. 

7ur in Lürich hat die GHP eine realistische Thance auä einen ZtRnderatssitz. 
:nd nur 1it qiana Mngelina «oser. 
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qiana Mngelina «oser ist Yuasi der Protot;2 einer Grünliberalen und eine 
der schweizweit beBanntesten viguren der Partei. Getragen wird die GHP 
aberx wie yede Parteix 4on der öasis.

Die Basis
Sas sind zu1 öeis2iel Heute wie die :ster1er ZtadtrRtin öeatrice Ta4iezel. 
Sie !9-yRhrige PÖegeäachärau stiess gleich nach der Parteigründung zu den 
Grünliberalen. Wie 4iele an diese1 Mbend in k?retiBon sagt sieV »forher 
wRhlte ich vSPx aber die Bü11ert sich zu wenig u1 7achhaltigBeit und 
grüne qhe1en. Sen vreisinnigen geht es nur u1 WirtschaA und Gewinn-
1a8i1ierung.j 

Sie Z2ite8-Heiterin Ta4iezel Ündetx es brauche dringend 1ehr PÖegende 
in der PolitiB. :nd auch wenn sich die Zozialde1oBratinnen i1 Gegensatz 
zu den Grünliberalen äür die PÖegeinitiati4e eingesetzt hattenx sei die ZP 
nie eine 52tion äür sie gewesenV »Sie Zozialde1oBraten wollen 4iel zu 4iel 
staatlich lenBen.j 

Hine «agnanelli hingegen war ärüher bei der ZP. Jetzt sitzt sie in der öar 
eines To-WorBing-Z2ace in der Ztadt öernx a1 M2&ro nach der Partei-
4ersa11lung der stRdtischen GHP i1 7o4e1ber. Lu öeginnx sagt die aus 
7euenburg Lugezogenex sei sie gegenüber den Grünliberalen sBe2tisch ge-
wesen. »6ch hielt sie äür 522ortunisten 1it grüne1 SecB1Rntelchen.j 

Mber als sich die GHP äür die Konzern4erantwortungsinitiati4e einsetztex 
war «agnanelli überrascht und begann ihr öild der Partei zu überdenBen. 
Lugleich war sie enttRuscht 4on ihrer alten Parteix der ZP. »Sie ablehnende 
Position bei1 pah1enabBo11en hat 1ich schocBiertjx sagt die E0-yRhrige 
kuro2arechtlerinx die als Mnwalts2raBtiBantin arbeitet. 6n der ZP Ztadt öern 
habe ihr zude1 als follzeit arbeitende «utter ZBe2sis entgegengeschlagen. 
fon ihr sei erwartet wordenx dass sie sich als «utter 1ehr u1 ihre Kin-
der Bü11erex sagt sie. Ser Wechsel zur GHP Üel ihr nicht leicht. ks sei ein 
schwieriger Prozess gewesenx erzRhlt siex sie habe 1it sich gerungenV »Zechs 
«onate lang habe ich überlegtx be4or ich den Zchritt 4ollzogen habe.j

Xas1in Mbdullahi steht an der öar und trinBt ein alBoholäreies öier. Zie trat 
1it 03 Jahren in die GHP ein. «it 00 wurde sie überraschend ins öerner 
Ztadt2arla1ent gewRhlt. »6ch war auä peisenx habe 1it 4ielen Heuten gere-
det und erBanntx was wir in der Zchweiz äür Thancen habenV Sass wir 1itre-
den Bmnnenx das sollte 1an nutzen.j Zie schaute sich auch die Jungen Grü-
nen und die Juso an und Ba1 zu1 Zchlussx dass 4erschiedene «einungen 
in der GHP als «itte2artei eher Platz hRtten. 

»Sie Grünliberalen Bü11ern sich u1 die qhe1enx die 1ir wichtig sindjx 
sagt Mbdullahi. »Thancengleichheit und Gleichstellung.j 

Musserde1 geäalle ihr die ferbindung 4on wirtschaAs2olitischen und mBo-
logischen vragenx sagt die heute 0–-yRhrige folBswirtschaAsstudentin. 

Srei vrauenx drei GrünliberaleV kine Ba1 4on der vSPx eine 4on der ZPx eine 
wRhlte 4orher Beine Partei. ks sind drei vrauenx die t;2isch sind äür die GHP 
und woher ihre WRhlerschaA Bo11t.

Die Konkurrenz
Sas 6nstitut äür PolitiBwissenschaAen der :ni4ersitRt  Lürich hat äür 
die pe2ubliB 7achwahlbeäragungen der letzten drei eidgenmssischen 
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Parla1entswahlen ausgewertet. Sie Saten zeigenx woher die Zti11en der 
Grünliberalen sta11en. 

(berdurchschnittlich 4iele Zti11en erhRlt die GHP 4on 7icht- und krst-
wRhlerinnen. Mber die Zti11en Bo11en auch 4on WechselwRhlern. peto 
«ittereggerx PolitiBwissenschaAler der :ni4ersitRt Lürichx sagtV »Sie GHP 
gewinnt einen 4erhRltnis1Rssig grossen Mnteil ihrer WRhlerschaA 4on an-
deren Parteien und 2roÜtiert 4on WRhlerwanderungen.j M1 1eisten Zti1-
1en yagt die GHP der ZP und der vSP ab D und zwar 2raBtisch zu gleichen 
qeilen. öei den letzten drei Wahlen Ba1en rund 9, Prozent der GHP-WRh-
lerinnen 4on der vSP und ebenso 4iele 4on der ZP.

Sie Lahlen bestRtigenx was Ges2rRche 1it grünliberalen ParteigRngern 4er-
1uten lassenV Sie GHP bietet eine 2olitische éei1at äür öürgerinnenx die 
sich 1it eine1 linBen vlügel der vSP identiÜziertenx den es nicht 1ehr gibt. 
5der 1it eine1 rechten vlügel der ZPx der ebenäalls 2raBtisch 4erschwun-
den ist.

Was die KonBurrenz Rrgertx auch wenn sie es nicht zugeben will. 

Sie PrRsidenten yener Parteienx denen der kräolg der Grünliberalen Zorgen 
bereiten solltex geben sich betont gelassenV Zie s2ielen herunterx sie lenBen 
ab D etwax inde1 sie warnen.

MchtungV Sas sind pechte)

Sas ist die öotschaA 4on ZP-To-PrRsident T&dric Wer1uth. 5der in seinen 
WortenV »Sie GHP ist ein Wolä i1 Zchaäs2elzV Zie steht zie1lich weit rechts 
und wird aus fersehen 4on HinBen gewRhlt.j 

Zorgen 1ache er sich deswegen Beinex sagt er. »Wer 4on der ZP zur GHP 
wechseln wolltex hat das bereits getan.j Sie Grünliberalen 4ertrRten eine 
mBono1ische klitex die äür einen 2rogressi4en Ka2italis1us stehe. Sas gel-
te auch äür yenex die der ZP wegen der kuro2a2olitiB den pücBen geBehrt 
hRttenV »Sie GHP ist bereitx soziale krrungenschaAen zu o2äernx u1 sich 
kuro2a anzuschliessen. Wir nicht.j 

MchtungV Sas sind HinBe) 

Sas ist die öotschaA 4on vSP-PrRsident qhierr; öurBartx wenn er auä die 
GHP anges2rochen wirdV »Sie Grünliberalen haben ein her4orragendes 
örandingx aber sie sind ausser in gesellschaAs2olitischen öelangen Bau1 
liberalV Gross1ehrheitlich sti11en sie i1 7ationalrat 1it linBs-grün.j

Sa sie sich i11er 1ehr linBs der «itte 2ositioniertenx seien sie aber äür 
die vreisinnigen Beine Geäahr 1ehr. »6ch 1ache 1ir Beine Zorgenx denn bei 
den letzten Bantonalen Wahlen hat es Bau1 noch Wanderbewegungen 4on 
der vSP zur GHP gegeben. Jetzt legen ya beide Parteien zu.j Sass der linBe 
vlügel der vreisinnigen in den letzten Jahren 2raBtisch 4erschwunden istx 
bestreitet der Partei2rRsidentx er bestRtigt allerdingsx dass es schwieriger 
geworden seix eine breite folBs2artei 1it 4erschiedensten Ztrm1ungen zu 
seinV »Wir haben unser ProÜl geschRrA.j

Der Ansatz
Mber sti11t es wirBlichx wenn Wer1uth und öurBart behau2tenx die Mb-
wanderungen seien lRngst 4ollzogenU Z2ielt es wirBlich Beine polle 1ehrx 
ob die ZP weiterhin euro2hile Zozialde1oBraten 4ergrR1tU 5der dass die 
vSP die Mto1BraA wiederbeleben 1mchteU 
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Politologe  peto  «itteregger  sagtV  »(ber  E3 Prozent  der  ZP-  und  der 
vSP-WRhlenden Bmnnen sich 4orstellenx  die  GHP zu wRhlen.  Sas ist 
4ergleichsweise 4iel.j 

611erhin in einer vrage geben die Saten den Partei2rRsidenten der ZP und 
der vSP rechtV wo die GHP steht. 7R1lich linBs der vSP und rechts der ZP. 
Sas besagt das Parla1entarierrating der 7LLx das auä de1 Mbsti11ungs-
4erhalten der Parla1entarierinnen basiert. :nd das besagen auch grün-
liberale WRhler in 7achwahlbeäragungen selbst. peto «itteregger erBlRrtV 
»Sie GHP ist D wenn 1an die HinBs-rechts-ZelbsteinschRtzung ihrer WRh-
lerschaA anschaut D die 1ittigste der «itte2arteienx 1ittiger noch als die 
selbst ernannte «itte-Partei.j

Wohl deshalb sagen sowohl qhierr; öurBart als auch T&dric Wer1uth 
übereinsti11endV Sas Proble1 hat die «itte-Partei.

Sa1it liegen sie allerdings äalschx zu1indest wenn 1an den 7achwahl-
beäragungen glaubt. WechselwRhler zwischen der «itte und GHP sind sel-
ten D was nach4ollziehbar istx da das Batholisch-Bonser4ati4e krbe der «it-
te-Partei sich schlecht 4ertrRgt 1it der starB gesellschaAsliberalen éaltung 
der GHP. 

«itte-Partei2rRsident Gerhard PÜster beobachtet den Muästieg einer weite-
ren KraA in der 2olitischen «itte nicht 2er se Britischx denn dieser bedeute 
die wichtige ZtRrBung des 2olitischen Lentru1s. Mber was PÜster stmrtx istV 
»Was 1an uns i11er 4orwirA D Wischiwaschi zu sein Dx das wird der GHP 
2ositi4 ausgelegt.j 

61 Gegensatz zu öurBart und Wer1uth hat er einen Planx u1 sich gegen-
über den Grünliberalen besser zu 2ositionieren. »Sie GHP ist die Partei der 
MBade1iBerx der Gut4erdienendenx der Globalisierungsgewinner. Mber sie 
istx wie die vSPx sozial Balt.j PÜsters Ztrategie lautet äolglichV »Sie «it-
te-Partei ist die soziale Mlternati4e innerhalb des 2olitischen Lentru1s.j

Zchmne Worte. 6n der Pra8is scheitert PÜsters Ztrategie i11er wieder a1 
ferhalten seiner vraBtions1itglieder. 

knts2annt Bann hingegen öalthasar GlRttli seinx der PrRsident der Grünen. 
Sas ist eigentlich erstaunlichx zu1al die Grünliberalen einst aus einer Mb-
s2altung der Lürcher Grünen entstanden. Sie sch1erzhaAe qrennung hatte 
aber auch etwas öereinigendesV ks gibt 2raBtisch Beine WRhlerinnen 1ehrx 
die zwischen grün und grünliberal wechseln. GlRttli sagt über das kräolgs-
gehei1nis der einstigen pi4alinV »Zie bleiben nicht äassbar. 6hr fers2rechen 
tmnt gut und beYue1V :1weltschutzx ohne dass sich was Rndern 1uss. Mber 
1an Bann WirtschaA und GesellschaA nicht u1bauen und aus der äossilen 
MbhRngigBeit beäreienx ohne dass sie es s2ürt.j 

Mber selbst GlRttli attestiert den Grünliberalenx dass sie sich ein wenig ent-
äernt hRtten »4on nur wirtschaAsäreundlicher Kli1a2olitiBj. 

Was den Grünen-PrRsidenten äreutx ist eigentlich ein Sra1a äür die GHPV 
«it ihre1 ureigenen Mnsatz ist sie bis yetzt gescheitert. 

6hr hellgrünes fers2rechen lautete einstV eine liberale :1welt2olitiBx die 
auä Mnreize statt auä ferbote setzt  auä mBono1ische 6nstru1ente statt auä 
staatliche Zteuerung. Partei-«itgründer und 7ationalrat «artin öRu1le 
sagt es soV »:nser GrundBonze2t istV Wir 4erBnü2äen WirtschaA und Bo-
logie. Sies wurde anäangs wenig ernst geno11enx wurde aber zu eine1 
kräolgsreze2t.j 
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Zti11t das wirBlichU 

KernstücB des grünliberalen Mnsatzes sind HenBungsabgabenV Wer die 
:1welt 4ersch1utztx soll zahlenx inde1 knergie 1it einer Mbgabe belastet 
wird. Sie kinnah1en daraus werden an die öe4mlBerung zurücB4erteilt. 
Wer 4iel knergie brauchtx zahlt drauä. Wer wenig brauchtx erhRlt Geld zu-
rücB.

Sas wollten die Grünliberalen 039! 1it ihrer bis yetzt einzigen eidgenms-
sischen 6nitiati4e u1setzen. »knergie- statt «ehrwertsteuerj hiess das 
folBsbegehren und scheiterte BrachendV N0 Prozent der WRhlenden lehn-
ten sie ab. 

ks war eine bittere knttRuschung äür den da1aligen Partei2rRsidenten 
«artin öRu1le. éeute sagt erV »Sie 6nitiati4e Ba1 wohl zu ärüh und war zu 
Bo12le8. Zie war Bonze2tionell richtigx aber noch nicht reiä.j

Mber das Konze2tx in der Bono1ie seit Jahrzehnten etabliertx scheint 
noch i11er nicht reiä. Sas T50-Gesetzx das 0303 4on allen Parteien aus-
ser der ZfP getragen wurdex enthielt ebenäalls eine Mrt HenBungssteuer. ks 
scheiterte an der :rne. Mus 4erschiedenen Gründenx einer aber warV Sie 
HenBungsabgaben wurden nicht 4erstanden. 

:nd so Ba1 der KurswechselV Sie 7euauÖage des T50-Gesetzes setzt 4or 
alle1 auä Zub4entionen und ferbote. 

Der Präsident
:nd die GrünliberalenU Zie unterstützen das neue Gesetz. »ks ist nicht un-
ser Wunschansatzjx sagt 7ationalrat «artin öRu1lex »aber wir sind 2rag-
1atisch und suchen 1ehrheitsäRhige Hmsungen.j qrotzde1 setzten sie sich 
weiter äür eine liberale und technologieneutrale :1welt2olitiB ein. »Zo se-
hen wir in Power-to-  grosses Potenzial zu1 öeis2iel äür erneuerbare vlug-
treibsto?e ZMv x wRhrend die Kernenergie zu risiBobeladen und 4or alle1 
zu teuer bleibt.j 

Sas bedeutetV Sen Grünliberalen bleibt aBtuell nichts anderes übrigx als 1it 
der ZP und den Grünen zusa11enzus2annenx wenn sie in der knergie- und 
Kli1a2olitiB etwas bewirBen wollen. kinen eigenen Zte12el aber Bonnten 
sie dieser bislang nicht auädrücBen. Gleichzeitig neh1en sie Mbschied 4on 
der 6llusionx die sie ärüher 4erBauAenV dass WirtschaAswachstu1 bei sin-
Bende1 pessourcen4erbrauch 1mglich sei.

Sie grünliberale PolitiB ist also glaubwürdiger geworden als ärüher. Sie Par-
tei 2aBtiert bei mBologischen qhe1en 1it linBsx bei WirtschaAs-x Zteuer- 
und Zozial2olitiB 2olitisiert sie 1it rechts. :nd in gesellschaAs2olitischen 
vragen 1it den 2rogressi4en KrRAen.

Partei2rRsident Jürg Grossen schaut zu4ersichtlich ins Wahlyahr. Lu den 
öeschreibungen Wer1uths und öurBartsx  dass sie zu rechts oder zu 
linBs seienx sagt erV »Sas bestRtigtx dass wir genau richtig liegen.j Sas 
HinBs-rechts-Zche1a sei überholt. vür die Grünliberalen gibt es o?enbar 
4or alle1 eine Si1ension i1 2olitischen Koordinatens;ste1V Bonser4ati4 
oder 2rogressi4. :nd dort legt er sich gerne äestV »Wir sind Beine Bonser4a-
ti4e Parteijx sagt Grossen. »Wir stehen äür den vortschrittx wir wollen knt-
wicBlung er1mglichen. Wir sind 4o1 «indset her chancenorientiert.j

Se1 Bann äast nie1and widers2rechen. :nd auch das ist qeil des kräolgs-
gehei1nisses der ParteiV gutes «arBeting. Was die Parteie82onenten we-
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niger laut sagenV 6n der Zteuer- und WirtschaAs2olitiB 2olitisiert die GHP 
stra11 1it den rechten Parteien. Zo warben die Grünliberalen äür die 
:nterneh1enssteuerreäor1 666x die Zte12elsteuer- und ferrechnungs-
steuerreäor1enx die alle an der :rne scheiterten. «anch1al aber geht die 
bürgerliche Klientel2olitiB sogar den Grünliberalen zu weit. Sann distan-
zieren sie sichx so wie neulich bei der qonnagesteuer äür die Zchi?äahrts-
gesellschaAen. Much das ist geschicBtx denn so zeigt die GHP :nabhRngig-
Beit D wenn auch nur in kinzeläRllen. 

öei der Zicherheits2olitiB geschieht das hingegen hRuÜger. Gri2en-Ka12ä-
yetV 7ein. v-E!-Ka12 etV Ja. ölinde Mr1eebudgeterhmhungV 7ein. Sa ist 
äür alle was drinx sowohl äür «ilitRräreundinnen als auch äür Mr1eeBritiBer. 
Sie Grünliberalen haben das grosse GlücBx dass ihr PolitiB1i8 grundsRtz-
lich den Leitgeist triCV 1odernx unideologisch und Öe8ibel. 

Ser Muästieg 4erlieä aber nicht i11er ungebrochen. 039! 4erlor die Partei 
äünä Zitzex sodass nur noch sieben Grünliberale i1 7ationalrat sassen. 6n 
yene1 Wahlyahr waren vlüchtlinge aus Z;rien das grosse qhe1a. Sie Grün-
liberalen hatten dazu nicht 4iel zu sagen.

Sanach ging es wieder bergauä. 039N ritt die GHP auä der grünen Welle zu1 
grmssten Wahlsieg ihrer Geschichte. 5b sie an den kräolg anBnü2äen BannU

Sie GHP 4ertritt eine relati4 eng deÜnierte öe4mlBerungsschicht. Mber ihr 
sei gelungenx was die öSP nie schaCex sagt Politologe peto «ittereggerV 
»Zie Bonnte eine besti11te soziostruBturelle Gru22e äür sich gewinnen. 
Sie GHP s2richt ein Blares kleBtorat anV hochgebildetex gut 4erdienende und 
eher yunge Heute in urbanen pRu1en D und sie legt auch auä de1 Hand bei 
diesen Gru22en zu.j 

Sie Grünliberalen erreichen diese Heute 1it ihrer PolitiB. Mber 4or alle1x 
inde1 sie ein Hebensgeäühl 4erBauäenV den Glauben an die LuBunA.
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